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Im Frithjahr l4dt uns die Bliih-
wiese neben der Kirche wieder . e

ein, die Schépfung zu bestaunen. * )
Foto: Simone Rademacher #ﬂ
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JAHRESLOSUNG

2024

was
IHR TUT,

1. Korinther 16,14

+Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe” (1Kor
16,14)

+Ach bleib mir doch mit der Liebe weg!
Die dndert doch auch nichts an unseren Pro-
blemen!”. Ist Liebe mehr als kitschige Schla-
gertexte und Schmetterlinge im Bauch? Die
Bibel versteht die Liebe als eine Kraft, die al-
les verandern kann: Einzelne Menschen, aber
auch eine ganze Gesellschaft. Und gerade
deshalb brauchen wir die Liebe in diesen Zei-
ten ganz besonders. Wenn der Umgangston
immer rauer wird, gesellschaftliche Gruppen
und Meinungen sich unverséhnlich gegen-
Uiberstehen und das Recht des Starkeren und
Lauteren zum hochsten Wert erklart wird,
da zeigt uns die Liebe einen ganz anderen
Weg. In 1. Korinther 13 schreibt der Apostel
Paulus ,Die Liebe ist langmitig und freund-
lich, die Liebe eifert nicht...”. In den Debat-

ten und Konflikten unserer Zeit kann das
zum Beispiel heiBen: Zuhoren, auch wenn
ich die Meinung nicht teile. Andere nicht
verdammen, sondern auch meine Feinde als
Menschen, als Kinder Gottes sehen. Oft hore
ich den Satz: ,,Du kannst nicht alle Menschen
liebhaben.” Das stimmt, wenn ich Liebe vor
allem als Geflihl und Sympathie verstehe.
Ich werde nie alle Menschen sympathisch
finden. Aber ich kann wollen, dass es allen
Menschen gut geht, jeder Respekt und Wiir-
de erfahrt - auch die, die ich nicht leiden
kann. Das ist echte Liebe.

Der Weg zur konkreten Umsetzung ist
freilich oft hart. Ich glaube, Liebe braucht
auch so etwas wie Ubung, Training. Im Klei-
nen anfangen. Die alltdglichen Dinge mit
Liebe tun. Die Hausarbeit oder das Gesprach
mit den Kindern. Versuchen da ganz bei der
Sache sein und nicht in Gedanken schon bei
tausend anderen Dingen. Auch das ist Liebe.

Paulus schreibt: ,Die Liebe hort nie auf.”
Sie ist wie ein Kraftstrom, der von Gott her
durch mich hindurch flieBt. Deshalb verbin-
det Paulus die Liebe auch mit dem Glauben
und der Hoffnung. Aus der Beziehung zu Gott
kommt die Kraft zur Liebe. Und im Vertrau-
en auf ihn bekomme ich Hoffnung: Die Hoff-
nung darauf, dass die Liebe tatsachlich etwas
verandern kann - zu allererst mich selbst.

Herzliche GriBe,
lhr Pfarrer Nico Piehler

Abschied von unserer Mitarbeiterin Annelie Hampel

Acht Jahre Zeit-Tausch-Bbrse sind eine
lange Zeit, auf die ich gern zurlickblicke. Mei-
ne Mama macht sich heute noch lustig tber
mich, dass ich an meinem ersten Arbeitstag
als Bundesfreiwillige 2016 sagte: ,Ich weil3
heute gar nicht, was ich so genau machen
werde”. Entwickelt hat es sich in eine Dauer-
aufgabe mit vielen Uberstunden, Zeiten der
Freude, der Uberlastung und dann und wann
auch der Verzweiflung, meinen eigenen An-
spriichen gerecht zu werden. Neben den
Trénen erinnere ich mich aber auch wahn-
sinnig gern an die Zeit des Umzugs der Klei-
derkammer 2016 in die Leipziger Str. 71/75,
wo ich dankbar fur die Zusammenarbeit der
Erstaufnahmeeinrichtung des DRK war. Auch
wenn ich in dieser Maler- und Umzugszeit
keinen Pinsel in die Hand nehmen durfte.
Irgendein Syrer war immer zur Stelle und er-
kldrte mir mit seinen 3 deutschen Vokabeln,
dass ich die Chefin bin und kein Maler. Ich
habe mich fir bestimmte Wande allein ein-

lo=~

geschlossen @

Ich erinnere mich an den Marathon von
Ausschreibungen, das Gewinnen und das
nachwirkende Ansehen, was zu weiteren
Verpflichtungen 2017-2019 fihrte. Ganz vorn
war da der Sachsische Integrationspreis, den
ich als Jlingste unserer Gruppe in Dresden
entgegennehmen sollte und wie ich dann
mit dem Preis und zitternden Knien in der
Mitte des Sachsischen Landtags stand. Das
ist nichts gegenuber einer Gberfillten Kirche
an Heiligabend, wo ich auch stehen und den
Gottesdienst leiten durfte.

Dankbar bin ich fir die vielen Menschen,
die sich in dieser Zeit in der Zeit-Tausch-Borse
eingebracht und engagiert haben. Aus den
Ideen vieler Menschen sind der Handarbeits-
kreis, die verschiedenen Begegnungsraume,
das Familien-Café, Weihnachtspakete, der
Willkommensbrief, Frihjahrs- und Herbst-
putz, Fahrradworkshops, Seminare und vie-
les mehr entstanden.

Aber natlrlich gab es auch Projekte,
Ideen und Veranstaltungen, die wir in der
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Zeit entwickelt, ausprobiert und dann doch
wieder verworfen haben. So denke ich an
die Kinder-Musical-Projekte, die Treffen zum
Tag der offenen Gesellschaft am Schoéppen-
Teich, FuBballturniere oder ,Wir reparieren,
statt wegzuschmeiBen”. Das alles haben wir
durch gemeinsames Anpacken, bestédndigen
Austausch und Aufmerksamkeit geschafft
- mit Unterstlitzung von Jugendclub und
Landratsamt, dem Amt fir Migration und In-
tegration, der Diakonie Delitzsch / Eilenburg,
der Stadt Taucha, der WoTa und den steti-
gen Forderungen. Ich wei3 nicht, wie viele
Férderantrage wir in den letzten 8 Jahren
gestellt haben, um mich weiter finanzieren

Anika Bohme

Einige haben mich ja
schon gesehen, oder von
mir gehort. Seit Januar
gehore ich zum Friedhofs-
team Taucha.

Mit meiner elfjahri-
gen Erfahrung als Fried-

zu kénnen und damit immer wieder neue
Projekte entwickeln mussten.

Und das winsche ich mir weiterhin fur
die Zeit-Tausch-Borse. Dass alle zusammen
hinschauen, zusammenarbeiten und fir
unsere Gesellschaft da sind. Fir die, die
Hilfe brauchen und denen es gerade nicht
gut geht.

Fir mich ist es Zeit weiterzuziehen, mei-
nen Meister in der Konditorei abzulegen und
Platz fir neue Ideen, Menschen und Projekte
zu geben. Danke an Sie und Euch, Euer Ver-
trauen, Eure Unterstiitzung und Durchhalte-
vermdgen!

Annelie Hampel

Neue Mitarbeiterin auf dem Friedhof:

hofsgartnerin stehe ich Ihnen mit neuen
Ideen und vollem Tatendrang jederzeit zur
Verfligung.

Ich freue mich darauf, meine Kollegen zu
unterstitzen und hoffe auf eine lange, er-
folgreiche Zusammenarbeit.

Anika B6hme

Verschiebung der Jubelkonfirmation

Auf Grund des Innenausbaus der St.-
Moritz-Kirche haben wir uns entschieden, im
Jahr 2024 keine Jubelkonfirmation zu feiern,
denn unser Interimsgebdude in Taucha hat
leider keinen barrierefreien Zugang. Im Jahr
2025 werden wir dann die Jubelkonfirman-

den der Jahrgange 2024 und 2025 einladen,
um in der frisch renovierten Kirche die Jubel-
konfirmation gemeinsam zu feiern.

Wir bitten herzlich um Verstandnis far
diese Entscheidung.

Abschied von unserer Mitarbeiterin Katrin Keilberg

Im Marz 2024 beende ich meine Tatig-
keit als Verwaltungsmitarbeiterin Pfarramt
& Friedhof in der Kirchgemeinde Taucha-
Dewitz-Sehlis, um mich wieder meinen ehe-
maligen Team-Kollegen im SAP-Umfeld anzu-
schlieBen.

In den letzten 2 Jahren durfte ich die
kirchlichen Strukturen kennenlernen, mit vie-
len wundervollen, engagierten Menschen im
Haupt- und Ehrenamt zusammenarbeiten,
kreative Kopfe Uber alle kirchlichen Bereiche
hinweg unterstitzen. Viel Freude haben mir
die Vielfalt, der Abwechslungsreichtum der
Pfarramts- und Friedhofsaufgaben bereitet,
die ich mit meinen Erfahrungen und Kennt-
nissen gut ausfillen konnte. Der personliche
Kontakt, ehrliche, aufrichtige Gesprache und
Begegnungen auf Herzebene sowie der em-
phatisch-freundliche Umgang zu Gemeinde-
gliedern, Besuchern sowie Mitarbeitern war
mir immer ein Bedurfnis.

Einen besonderen Dank mdchte ich an
dieser Stelle meiner Vorgéngerin, Annegret
Gatzka, aussprechen, die mich wahrend die-
ser Zeit, niemals allein gelassen und im All-
tagsgeschaft rege unterstitzt hat. Ohne sie
hatten viele zuséatzliche Projekte, Férderpro-

grammabrechnungen, gesetzliche Neuerun-
gen, wie Grund-/Umsatzsteuereinfihrung,
nicht bewaltigt werden kénnen. Ich mochte
mich darlber hinaus ganz herzlich bei mei-
nen Kolleg*innen und dem Kirchenvorstand
fur die freundliche Aufnahme, gute Zusam-
menarbeit und Unterstiitzung in den vergan-
genen beiden Jahren bedanken.

Besonders gerlhrt war ich von
den lieben Worten, Blumen und GruB-
karten, die mich erreichten, seitdem
die Stelle neu ausgeschrieben wurde.
Gern bleibe ich der Gemeinde nach meinem
Ausscheiden erhalten und stehe bei Bedarf
mit meinem Wissensschatz und auch im Eh-
renamt zur Verfligung.

Nun freue ich mich auf alles Kommen-
de, mit guten Gedanken an das Erlebte. Ich
griiBe Sie herzlich mit dem biblischen Zitat,
welches flr uns alle gilt:,Ja, ich sage es noch
einmal: Sei mutig und entschlossen! Lass dich
nicht einschiichtern und hab keine Angst!
Denn ich, der Herr, dein Gott, bin bei dir, wo-
hin du auch gehst.” Josua 1, 9

lhnen und lhren Lieben winsche ich alles
Gute, viel Gesundheit sowie Gottes Schutz
und Segen! Katrin Keilberg

Unsere neue Verwaltungsmitarbeiterin: Simone Sorek

Unsere neue
Verwaltungsmitar-
beiterin heil3t Simo-
ne Sorek. Sie wird
am 1. April ihren
Dienst in unserer Ge-
meinde beginnen.

Wir winschen ihr einen guten Start bei
ihren neuen Aufgaben in Taucha und Gottes
Segen. Eine personliche Vorstellung von Si-
mone Sorek finden Sie im nachsten Gemein-
debrief.
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10 Fragen an ...

das Mitglied im Kirchenvorstand
Ruth Cuiper

Ruth Cuiper, geb. 1979, ist seit 2010 Mitglied
in der Gemeinde St. Moritz und seit Herbst
2023 Mitglied im Kirchenvorstand. Die Archi-
tektin ist beruflich im Bereich des vorbeugen-
den baulichen Brandschutzes tatig und enga-
giert sich vor allem im Bauausschuss.

1. Wofiir bist du zutiefst dankbar?

FGr meine Freunde und meine Familie.

2. Was bringt dich immer zum Lachen?
»Die Simpsons — Der Film” von 2007. Ich
finde, der Film hat sehr viele komische
und treffende Pointen und die Themen
sind immer noch erstaunlich aktuell.

3. Wofiir kannst du dich begeistern?

In meiner Freizeit spiele ich gerne Geige.
AuBerdem nehme ich mir gerne Zeit fur
ein gutes Buch.

4. Hast du eine Lieblingsfigur in der Bibel?
Da fallt mir natlrlich als erstes meine
Namenspatronin ein. Ich finde Ruth sehr
beeindruckend, weil sie ein gutes Beispiel
fur Treue und Freundschaft abgibt.

5. Welchen Film wiirdest du empfehlen?
Eine Klasse fir sich”, ein Film von 1992.
Er zeigt das Leben zweier Schwestern,
die zur Zeit des Zweiten Weltkriegs der
All-American Girls Professional Baseball
League angehéren. Der Film gefallt mir
gut, weil er die Geschichte der beiden
Frauen mit viel Witz und Schwung er-
zahlt und Mut macht, den eigenen Weg
zu gehen.

. Was ist fiir dich das vollkommene irdi-

10.

sche Gliick?

Ich mag gerne Wandern mit der Familie.
Wobei fiihlst du dich am lebendigsten?
Ich finde es sehr schon, abends auf einer
Berghitte zu sein und ins Tal zu sehen.
Gott beantwortet dir eine Frage. Wel-
che stellst du ihm?

Was sind die Lottozahlen der nachsten
Woche?

Was hast du als nachstes vor?

Als néachstes werde ich unseren Weih-
nachtsschmuck abhangen. Ich finde es
schade, dass die Weihnachtszeit schon
vorbei ist, aber zum Gliick haben wir ja in
11 Monaten wieder Weihnachten!

Wenn Du eine Sache auf der Welt veran-
dern diirftest: Was ware das?

Ich denke, die meisten Probleme und
Konfliktpunkte in unserem Leben ent-
stehen nicht aus Boswilligkeit, sondern
einfach daraus, dass wir den Sachverhalt
nicht vollstandig erfassen. Ich wiirde mir
winschen, dass wir mehr Klarsichtigkeit
bekommen. Damit kdnnten viele Konflik-
te vermieden werden und wir wirden in
einer sehr viel friedlicheren Welt leben.

AUS DER GEMEINDE | 7

Zum Baugeschehen in der St.-Moritz-Kirche

Mittlerweile ist das bewegliche Inventar der
Kirche in anderen Gebduden gesichert, die
Heizung und die Bénke sind ausgebaut. Eini-
ge noch gut erhaltene Bénke werden spater
in der zweiten Empore eingebaut. AuBer-
dem sind die beiden Orgeln eingehaust, um
sie wahrend der Arbeiten zu schitzen.

Weiterhin bitten wir Sie um tatkraftige Un-
terstlitzung durch lhre Spende. Die Konto-
daten finden Sie auf der Ruckseite dieses Hef-
tes oder nutzen Sie den Uberweisungstréger
aus dem letzten Gemeindebrief.

Spendenstand (31.01.2024): 13.000 €

Freud und Leid

Getauft wurde

Christlich bestattet wurden:
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Interimsgebaude wahrend der Bauzeit

Flr unsere Gottesdienste nutzen wir bis zum
Advent

» Unsere Dorfkirche in Dewitz
An den Héfen, 04425 Taucha

» Unsere Dorfkirche in Sehlis
Lindenwinkel, 04425 Taucha

>» Das Diakonat
Rudolf-Winkelmann-Stral3e 3,
04425 Taucha

> Die Kirche Portitz

Altes Dorf 5, 04349 Leipzig

Wir feiern in der Klrche Portitz den Kar-
freitagsgottesdienst, die Osternacht,
den Vorstellungsgottesdienst der Kon-
firmanden, die beiden Konfirmations-
gottesdienste am Pfingstsonntag so-
wie auch den Familiengottesdienst am
Ostermontag.

Das alte NAK-Gebaude

» Das alte Gebaude der Neuapostoli-
schen Kirche (NAK)
KirchstraBe 1 (Ecke Schlossstra3e),
04425 Taucha
Den Saal (,NAK-Saal”) im ersten Ober-
geschoss nutzen wir fir besondere mu-

sikalische Gottesdienste, Familiengottes-
dienste und Konzerte.

Bitte schauen Sie immer noch einmal in Ihrem Gemeindebrief oder auf unserer Internetseite

nach, bevor Sie eine Veranstaltung besuchen, damit Sie immer am richtigen Ort sind.

Auch die Zeittauschbérse zieht in das alte Ge-
baude der Neuapostolischen Kirche. Im Erd-
geschoss ist Platz u.a. fir das Begegnungs-

café. In einem Arbeitseinsatz wurde frisch
gestrichen und auch die ersten Mébel - fast
alle wurden gespendet — sind eingerdaumt.

250 Jahre St. Moritz

Am 25. September 1774 wurde unsere
Stadtkirche St. Moritz geweiht, nachdem
der Vorgangerbau beim Stadtbrand vom
9. Juli 1768 fast vollstandig zerstort wurde.
Damit ist der Kirchenbau im Jahr 2024 genau
250 Jahre alt.

Wir hoffen sehr, dass der Abschluss der
Bauarbeiten bis zum 1. Advent gelingt, denn
dann mdéchten wir die Wiedereinweihung
der Kirche und den 250. Geburtstag mit ei-
nem Festgottesdienst und weiteren Veran-
staltungen feiern.

Die Neubau der Kirche war in unserer
Region etwas ganz Besonderes. In der ,Kir-
chen-Galerie” beschreibt der seinerzeitige
Pastor zu Taucha und Portitz Johann August
Seyfart um 1840 das Bauwerk so:
wSchéner und geschmackvoller ging die
jetzige Kirche aus diesen Ruinen hervor:

Festwoche
vom 01. - 08. Dezember 2024

Das besondere Jubildum 250 Jahre St. Moritz
wollen wir gebuhrend feiern. Dazu ist eine
Festwoche vom 1. bis zum 2. Advent geplant.
Am 1. Advent soll die Wiedereinweihung am
Nachmittag mit einem Festgottesdienst be-
gangen werden.

Weiterhin sind im sanierten Kirchenraum

geplant:

» ein regionaler 6kumenischer Jugend-
Advents-Gottesdienst

» ein Vortrag zu 25 Jahre Okumene in
Taucha

» ein Gesprachsnachmittag mit Pfarrer
i.R. Michael Gehre

© St, 'mo_lfits-liircbe‘ 3

Um 1200 als steinerne Kirche |
erbaut unter dem

Namen St. Mauritius.
Nach Stadtbrand 1774 als
- barocke Hallenkirche errichtet ;j

Sowohl die dufere Form als die innere
Einrichtung empfiehlt sich dem Auge des
Kenners und der Thurm mit seinem Glo-
ckenstuhle wird allgemein als ein schénes
Werk der Baukunst bewundert- Die Kir-
che ist ganz pfeilerfrei, die Decke ist von
Gyps und iber dem Altar befindet sich
die Kanzel- Sie hat Vier einander gegen-
iber liegende Haupteinginge-*“ (Michael
Gehre: Die Stadtkirche St. Moritz zu Taucha,
Eigenverlag, Taucha 2013, Seite 61)

ein Blaserkonzert

ein Familiengottesdienst

eine Gemeindeadventsfeier

eine Ausstellung zu den einzelnen
Bauetappen

» eine Krippenausstellung

vV VYY

In der darauffolgenden Woche soll das Jubi-
ldum mit der Auffihrung des Weihnachtso-
ratoriums abgeschlossen werden und natir-
lich sind Sie auch am Heiligabend und zu den
Weihnachtsfeiertagen herzlich eingeladen,
die Kirche zu besuchen.

Details zum Programm finden Sie in den
nachsten Gemeindebriefen.
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Marz

Fr, 01.03.24

So, 03.03.24

Fr, 08.03.24

So, 10.03.24

So, 17.03.24

So, 24.03.24

Do, 28.03.24

Fr, 29.03.24

So, 31.03.24

Achtung
Zeitumstel-
lung!

17.00 Uhr

10.30 Uhr

18.00 Uhr

10.30 Uhr

10.30 Uhr

18.00 Uhr

18.30 Uhr

15.00 Uhr

06.00 Uhr

07.30 Uhr

10.30 Uhr

Taucha
Diakonat

Sehlis

Taucha
NAK-Saal

Taucha
Diakonat

Taucha
Diakonat

Taucha
NAK-Saal

Sehlis
Kirche

Kirche PlauBig

Portitz
Kirche

Portitz
Bachsaal

Dewitz
Kirche

Weltgebetstag
Okumenische Andacht

Okuli
Predigtgottesdienst
Pf. Piehler

Happy-Hour-Gottesdienst
Junge Gemeinde,
Gemeindepéddagoge Rentsch Pf. Piehler

Latare
Predigtgottesdienst
Pf. Piehler

Judika
Sakramentsgottesdienst
Pf. Piehler

Palmarum
Passionsandacht mit den Kantoreien
Taucha, Baalsdorf und Marienbrunn
Pf. Piehler

Griindonnerstag
Sakramentsgottesdienst
Pf. Piehler

Karfreitag
Andacht zur Sterbestunde
Pf. Piehler, Musik: L. Baumgartel, L. Férster

Ostersonntag

Osternachtsfeier mit Taufen
Pf. Piehler

Osterfrihstlick

Festgottesdienst mit Jugendchor
Pradn. Keiling

April
Mo, 01.04.24 10.30 Uhr Portitz
Kirche
So, 07.04.24 10.30 Uhr Taucha
Diakonat
So, 14.04.24 10.30 Uhr Portitz
Kirche
So, 21.04.24 10.30 Uhr Taucha
NAK-Saal
So, 28.04.24 10.30 Uhr Taucha
NAK-Saal
Gottesdienstformat

Happy Hour
Dein Start ins Wochenende

Mit dem Format Happy-Hour-Gottes-
dienst wollen wir am Freitagabend die Wo-
che ausklingen lassen und unter Gottes Se-
gen ins Wochenende starten. Die bisherigen
beiden Gottesdienste in diesem Format sind
sehr gut bei den Besuchern angekommen,
denn sie sind modern, abwechslungsreich,
es gibt Kreativaktionen, gute Musik und
im Anschluss etwas Leckeres zu essen und
zu trinken.

Ostermontag
Familiengottesdienst
Pf. Piehler, Gemeindepéddagoge Rentsch

Quasimodogeniti
Predigtgottesdienst
Prad. Erler

Misericordias Domini
Vorstellungsgottesdienst der
Konfirmanden

Pf. Piehler

Jubilate
Blasergottesdienst
St. Moritz BrassFusion

Kantate
Musikalischer Gottesdienst mit Kantorei
Kantor Forster

r 4
ANSCHLIESSEND m,arﬂmnm °
MMENSEIN M
?rlls:iuxm UND SNACKS

ALTE N.A.K. TAUCHA
KIRCHSTRASSE 1

Der néachste Happy-Hour-Gottesdienst
ist schon am 8. Marz und steht unter dem
Thema ,Frauen-Power - Power-Frauen”,
ein weiterer Termin zum Vormerken ist der
3. Mai.


Nico Piehler
Plaußig
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Mai
Fr, 03.05.24 18.00 Uhr Taucha Happy-Hour-Gottesdienst
NAK-Saal Pf. Piehler
So, 05.05.24  10.30 Uhr Dewitz Rogate
Kirche Predigtgottesdienst mit Taufen
Pf. Piehler
Do, 09.05.24 Himmelfahrt
10.30 Uhr GoObschelwitz ~ Gemeinsamer Freiluftgottesdienst
Dorfanger Pf. Piehler
14.30 Uhr Eutritzsch Regionalgottesdienst zu Himmelfahrt,
Kirche anschlieBend Radtour nach Wiederitzsch
Pf. Amberg
So, 12.05.24  10.30 Uhr Sehlis Exaudi
Predigtgottesdienst
Pf. Zieglschmid
So, 19.05.24 Pfingstsonntag
10.00 Uhr Portitz Konfirmationsgottesdienst Gruppe 1
Kirche Pf. Piehler
11.30 Uhr Portitz Konfirmationsgottesdienst Gruppe 2
Kirche Pf. Piehler
Mo, 20.05.24 10.30 Uhr Hohenheida Pfingstmontag
Pfarrhof Freiluftgottesdienst
Pf. Piehler
So, 26.05.24  10.30 Uhr Taucha Trinitatis
NAK-Saal Familiengottesdienst zum Abschluss der
KinderKirchenNacht

Pf. Piehler, Gemeindepddagoge Rentsch

Bitte vormerken:

Am 1. Juni laden wir zum 6kumenischen Gemeindefest in den Garten der Neuapostolischen
Klrche / Katholischen Kirche in die Sommerfelder StraBe ein.

Konfi-Samstage —Konfirmanden

Die nachsten Termine:

Sa., 09.03.24 10:00-14:30 Diakonat — KI. 7+8

Sa., 13.04.24 10:00-14:30 Diakonat - KI. 8
Vorbereitung Vorstellungs-Gottesdienst

So., 14.4.24 10:30 Kirche Portitz
Vorstellung-Gottesdienst

Sa., 20.04.24 10:00-14:30 Diakonat - KI. 7

Um das Thema Taufe ging es beim ersten
Konfisamstag im Jahr 2024. Nach einer kur-
zen Einflihrung, wie eine Taufe ablduft und
was dabei passiert, konnten sich die Jugendli-
chen unter Anleitung der Teamer an vier Sta-
tionen mit verschiedenen Aspekten der Tau-
fe beschéftigen: Welche Bedeutung hat das
Wasser bei der Taufe? Was passierte bei der
Taufe Jesu? Welche Taufspriiche gibt es? Was
machen die Taufpaten?

Am Nachmittag gab es dann eine Challenge:
In 45 Minuten aus 50 Blatt Papier ohne Hilfs-
mittel eine Briicke bauen, die zwischen zwei
Tischen einen Becher Wasser aushélt. Die Sie-
gergruppe hat fast einen Meter geschafft!
Respekt!

Sa, 18.5.24 10:00 / 11:00 Kirche Portitz —
Stellprobe Gr. 1/ Gr. 2

So, 19.5.24 10:00 / 11:30 Kirche Portitz -
Konfirmationsgottesdienst Gr. 1/ Gr. 2

Sa., 25.05.24 10:00-14:30 Diakonat - KI. 7

Fr., 14.06.24 18:30 Diakonat
Konfi-JG-Abschluss-Grillen
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Unsere Konfirmanden 2024

Am 14. April stellen sich unsere Konfir-
mandinnen und Konfirmanden in einem Got-
tesdienst in der Portitzer Kirche vor und ge-
stalten diesen gemeinsam mit Pfarrer Piehler.

Die Konfirmation am Pfingstsonn-
tag, dem 19. Mai findet aufgrund der
Sanierungsarbeiten in der St.-Moritz-Kir-
che in diesem Jahr in der Kirche in Por-
titz statt (Altes Dorf 5, 04349 Leipzig).
Da die Kirche nur ca. 250 Personen fasst,
gibt es zwei Konfirmationsgottesdienste:
10.00 Uhr sowie 11.30 Uhr.

Wir winschen den Jugendlichen viel
Freude bei Ihrem gro3en Tag und Gottes Se-
gen auf dem Weg des Erwachsenwerdens.

Konfirmation am Sonntag
19. Mai 2023, 10.00 Uhr, Kirche Portitz:

Sofie Bitterlich (Taucha)
Helene Bogner (Taucha)
Hannah-Lia Franz (Taucha)
Ellinor Schmink (Thekla)
Tamara Schiitze (Taucha)

Tim Walther (Taucha)
Anastacia-Lee Zimmer (Portitz)

ZUR KONFIRMATION

Ich bin mit dir und
will dich behiiten,

wo du hinziehst.
(Genesis, Kapitel 28,15)

Konfirmation am Sonntag
19. Mai 2023, 11.30 Uhr, Kirche Portitz:

Antonia Folz (Taucha)

Max Hartig (Taucha)
Natalie Hipper (Seegeritz)
Magnus Herr (Taucha)
Adrian Luckner (Taucha)
Tim Jonas Machate (Gottscheina)
Matikus Muller (Taucha)
Charlotte Stiehler (Taucha)
Oliver Stier (Taucha)

Klara Schieke (Taucha)
Jessica Troschiitz (Taucha)
Johanna Zumpe (Limehna)

Sommerwerkstatt 2024 Siebenbiirgen/
Transsilvanien

Das Landesjugendpfarramt bietet fiir junge
Leute eine Sommerwerkstatt in Siebenbiir-

gen/Rumanien an. Das Projekt wird vom

Bundesministerium fiir Landwirtschaft und
der EVLKS geférdert. Es findet in Zusammen-
arbeit mit dem deutschen Jugendverein Sie-
benbirgen und der Ev.Kirche A.B. in Ruma-

nien statt und bietet jungen Menschen einen
intensiven Einblick in Lebensformen unter-
schiedliche ethnischer Gruppen sowie in die
Geschichte, gesellschaftliche und kirchliche
Entwicklungen und politische Strukturen des
Landes. Es werden u.a. 20 junge Leute aus
Siebenbiirgen daran teilnehmen.

Infos unter:
www.youthcamp-romania.eu

KinderKirchenNacht

Wir laden alle Kinder von 6 bis 13 Jahren ein,
gemeinsam einen Tag voller SpaB und toller
Erlebnisse zu haben, zu spielen, kreativ zu
werden, im Diakonat zu schlafen (inklusive
Abendfilm, schlafen dann irgendwann...)
und am Sonntag dann zusammen einen Fa-
miliengottesdienst im NAK-Saal zu feiern. Im
Anschlus gibt es dann noch ein gemeinsames
Mittagessen.

Wir freuen uns auf Euch!
Im Namen aller Mitwirkenden
Norbert Rentsch
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Am 25./ 26. Mai gibt's die

KinderKirchenNacht!

Samstag ab 15 Uhr: Kreatives & Uberraschungen!
Spiel & SpaB! Abendfilm & Ubernachtung im Diakonat!

8 - '
OQ &J ‘4“ g Z
3 Sonntag 10:30 Uhr

Familiengottesdienst in der “Alten NAK”
& Mittagessen fur alle!

Familiengottesdienst in Portitz

Gemeinsam mit unserer Nachbargemeinde
PlauBig-Hohenheida wollen wir am Oster-
montag in Portitz einen Familiengottes-
dienst feiern. Sicher gibt es da wieder Os-
terkdrbchen zu suchen, die der Osterhase
versteckt hat.

Ferienspiele 2024

In der letzten Sommerferienwoche (29.7.-
2.8.) sind die Kids wieder zu uns ins Tauchaer
Diakonat eingeladen, um eine Woche lang
kreativ zu werden, Freunde zu treffen, Aus-
flige zu machen und einfach Spaf3 zu haben!
Wir freuen uns auf Euch!

Die offizielle Anmeldung ist dann ca. ab
Anfang Mai auf der Homepage der Kirch-
gemeinde moglich. Wie immer werden wir
eine Betreuung der Kinder ab 7:30 Uhr und
nach Ende des Tagesprogramms bis 16 Uhr
anbieten!

Sommerferienspiele

in St. Moritz!

;_28.von9-15UNN!

29 :
. der 1. bis 6. Klasse:

Fur Kids

Langeweile? Nicht mit uns! -
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Neustart des Kinderchors mit Birgit Hampel

Nach einer Pause wollen wir ab 28. Feb-
ruar einen Neustart des Kinderchors wagen.
Mit Chorleiterin Birigit Hampel werden die
jungen Sangerinnen und Sanger unterhaltsa-
me Lieder eintben, die die Stimme schulen
und vor allem Spal3 am gemeinsamen Singen
vermitteln.

Zukinftig sind alle interessierten Kinder
der 1.-6. Klasse am Mittwoch 16 Uhr zu einer
einstlindigen Probe eingeladen.

Verein Musica St. Moritz besteht 20 Jahre

Beim Neujahrsempfang der Stadt Taucha
wurde der Verein Musica St. Moritz fur sein
20-jahriges Bestehen mit einem Scheck Uber
200 Euro geehrt. Greta Gedig nahm im Na-
men des Vorstands den Scheck entgegen.

Im Mai 2024 wird in Hamburg
das weltweit groBte Blaserfest
gefeiert.

Mehr als 20.000 Blaserinnen und
Blaser werden vom 3. bis 5. Mai
zum Deutschen Evangelischen
Posaunentag 2024 erwartet, auch
unser Posaunenchor ist dabei.

Unter dem Motto ,mittenmang”
sind mehrere GroBveranstaltungen
und zahlreiche kleinere Konzerte

Deutscher im gesamten Stadtgebiet geplant.
Evangelischer

Posaunentag = https://www.dept2024.de/

Hamburg 2024

18:00 - NAK-Saal Taucha

Chorkonzert zur Passion

Romantische Passionsmusik mit Werken von
Loewe, Schneider, Giazotto, Mendelssohn u.a.

Ausfliihrende:
Kantoreien aus Taucha, Baalsdorf und
Marienbrunn, Solisten und Instrumente

Geistliches Wort: Pfarrer Nico Piehler

19:30 - Katharinenkirche Sehlis
voice2souls

Melodien aus Gospel, Pop und Soul werden in
eigenen Arrangements zu einem ganz beson-
deren Klang verarbeitet.

Ausfliihrende:

Maik Gosdzinski (Klavier, Gesang)
Anna HeB (Violine, Gesang)

17:00 — NAK-Saal Taucha
Kammerkonzert fiir Violine und Klavier

Werke fir Violine und Klavier, u.a. das Violin-
konzert E-Dur von J.S. Bach

Ausfiihrende:
Cilja Busack (Violine)
Lukas Forster (Klavier)

Sonntag

24

Marz

TUSICA 7

T. MORITZ

.
(3]

Samstag

Musica ?

ST. MORITZ
TAUCHA EV.
——— l/’

Sonntag

7

April

Musica ?

ST. MORITZ

TAUCHA E.V.



18 | ZEIT-TAUSCH-BORSE / KONVIVA

ZEIT-TAUSCH-BORSE / KONVIVA | 19

Neues von der Zeit-Tausch-Borse

Schon wieder ist ein Vierteljahr vergan-
gen... Der Winter verlasst uns hoffentlich
demnéchst und 6ffnet dem Friihling die
Pforten.

Bei uns stehen groBe Veranderungen an,
denn - viele von Euch haben es bestimmt be-
reits gehort - Annelie Hampel verladsst nach
acht tollen, emotionalen und verriickten Jah-
ren die Zeit-Tausch-Borse (siehe auch Seite 3).
DANKE SCHON, ANNELIE - fiir deine Ideen,
deine unschlagbare Schnelligkeit, dein Wis-

', " ALLES LIEBE e
© . EMNEE .

sen, wer wen braucht, um etwas auf die Bei-
ne zu stellen, deinen immerwéahrenden Blick
auf die Ungesehenen und deine frohliche
Leichtigkeit und Unterstitzung. Ich werde
versuchen, so gut es geht, deine Ideen und
Projekte weiterzufiihren und fir alle Ehren-
amtlichen und Unterstlitzung-Suchenden da
zu sein. Alles Liebe fir Dich und deine Zu-
kunft.

Unsere neueste (und alt bewahrte) Idee
ist, Nachmittage unter dem Motto ,Wie

schmeckt die Welt?” zu veranstalten, bei
denen wir kulinarisch andere Lander berei-
sen und im Begegnungsraum interessante
Rezepte kochen und backen. Wir hoffen, das
gemeinsame Schnipseln von Zutaten, das Zu-
bereiten und Verspeisen der Gerichte baut
weiter Grenzen zwischen den Menschen
unterschiedlichster Biografien ab und tragt
noch mehr zu Integration und gegenseiti-
gem Verstandnis bei. Am 25.03. ist der ers-
te dieser Nachmittage geplant. Wir freuen
uns, wenn lhr Lust habt und mit uns die Welt
probiert.

% ” ST. M
b - ; uciia (\ "
3 RO T

Unser inklusiver Begegnungstreff findet
nun an jedem 1. und 3. Freitag des Monats
statt. Dort wird gespielt, gequatscht, gemalt
und gebastelt - momentan noch im Veran-
staltungsraum des DRK (Leipziger Str. 3a-c),
bald schon in unserem Interim (Kirchstr. 1) -
siehe auch Seite 8.

Fur aktuelle Informationen, wo was ge-
nau stattfindet, schaut gern auf unserer
Homepage, Facebook oder Insta nach.

Das beliebte Café International im Ju-
gendclub Taucha wird am 10. 04. von 16 bis
18 Uhr sein. Kommt gern vorbei und feiert
mit, denn es ist ZUCKERFEST!

Cgé /oS-~

Im Jugendclub Taucha

{ORITZ

Und auch das Familien-Café hat in die-
sem Vierteljahr wieder 2 Termine: am 16.03.
und am 04.05. wollen wir gemeinsam kreativ
sein - vielleicht kdnnen wir im Mai schon in
den Garten gehen... das ware toll!

Falls lhr Lust habt, Euch ehrenamtlich
zu engagieren, |Ihr einsam seid oder Hilfe
braucht, nehmt gern Kontakt zu uns auf. Ge-
meinsam ist’s schoner. :)

Katrin Blichner

Wir laden ein in den Begegnungsraum

Marz 2024

01.03. 14:00-16:30 Karten- und Schachnachmittag
04.03. 15:30-18:00 Café-Theater

08.03. 14:00-16:30 Karten- und Schachnachmittag
11.03. 15:30-18:00 Kreativhachmittag

15.03. 14:00-16:30 Karten- und Schachnachmittag
16.03. 15:00-18:00 Familien-Café

18.03. 15:30-18:00 Lesenachmittag

22.03. 14:00-16:30 Karten- und Schachnachmittag
25.03. 15:30 -18:00 Wie schmeckt die Welt?

April 2024

05.04. 14:00 -16:30 Karten- und Schachnachmittag
08.04. 15:30-18:00 Wunschnachmittag

10.04. 16:00-18:00 Café International, Jugendclub
Taucha

12.04. 14:00 -16:30 Karten- und Schachnachmittag
15.04. 15:30-18:00 Kreativnachmittag

19.04. 14:00 -16:30 Karten- und Schachnachmittag
22.04. 15:30-18:00 Spielenachmittag

26.04. 14:00 -16:30 Karten- und Schachnachmittag
29.04. 15:30-18:00 Liedernachmittag

Mai 2024

03.05. 14:00 -16:30 Karten- und Schachnachmittag
04.05. 15:00-18:00 Familien-Café

06.05. 15:30-18:00 Café-Theater

10.05. 14:00 -16:30 Karten- und Schachnachmittag
13.05. 15:30-18:00 Kreativnachmittag

17.05. 14:00 -16:30 Karten- und Schachnachmittag
20.05. 15:30-18:00 Lesenachmittag

24.05. 14:00 -16:30 Karten- und Schachnachmittag
27.05. 15:30-18:00 Wie schmeckt die Welt?

31.05. 14:00-16:30 Karten- und Schachnachmittag
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Wasser — Quelle des Lebens

Wie gut haben wir es doch: morgens schnell
mal warm duschen, zwischendurch auf die
Toilette gehen, Zdhne putzen, Kaffee ko-
chen - und immer kommt fir uns das Wasser
aus dem Wasserhahn. Sicherlich machen wir
uns beim Bewassern des Rasens in trockenen
Sommern oder beim Kauf eines neuen Was-
serboilers mal so unsere Gedanken, aber in
der Regel denken wir nur ganz selten dari-
ber nach, wie selbstverstandlich wir taglich
unser Wasser nutzen.

Der 22. Marz ist der internationale Tag des
Wassers, der seit 1993 von der UN-Water or-
ganisiert wird. In jedem Jahr wird auf einen
anderen Aspekt des menschlichen Gebrauchs
von Wasser aufmerksam gemacht und es er-
scheint der Weltwasserbericht. Wusstet ihr,
dass ...
e nur etwa 2,5 % des Wassers auf der Welt
SiBwasser ist und davon mehr als zwei
Drittel in Eis und Schnee gebunden sind.

¢ sich in Deutschland erst Ende des 19. Jahr-
hunderts die Erkenntnis durchsetzte, dass
Krankheiten durch Trinkwasser verbreitet
werden kdénnen und daraufhin Abwasser
gereinigt und Trinkwasser aufbereitet
wurde. Und erst in den 1960er Jahren
konnte durch den Ausbau der Fernwasser-
versorgung in allen Gegenden in Deutsch-
land Trinkwasser in ausreichender Menge
bereitgestellt werden.

e noch immer jeder sechste Mensch auf der
Welt keinen Zugang zu sauberem Trink-
wasser hat (vor 20 Jahren war es noch
jeder dritte),

 taglich 187 Kinder sterben, da sie keinen
Zugang zu ,sicherem” Wasser haben,

e weltweit 70 % des verbrauchten Wassers
zur landwirtschaftlichen Bewasserung ge-
nutzt wird. In Deutschland sind es nur 3 %
aber mit steigender Tendenz,

e fur die Herstellung von einem T-Shirt
durch die Bewasserung der Baumwolle,
Reinigung, Farben etc. bis zu 15.000 | Was-
ser und fir die Produktion von 1 kg Rind-
fleisch flr das Tranken der Tiere, Anbau
der Futtermittel etc. etwa 16.000 | Wasser
bendtigt werden. (Man nennt dieses Was-
ser das ,Virtuelle Wasser” - neben dem
JSichtbaren Wasser”, von dem wir hier pro
Tag durchschnittlich ca. 125 | bendtigen,
verbraucht jeder von uns taglich je nach
Schatzung zwischen 3.900 | und 5.300 |
Wasser).

Okumenische Nachhaltigkeitsinitiative Taucha - ONIT 2.2

Ansprechpartnerin der Ev. luth. Kirchgemeinde St. Moritz:
Katharina Klauer (anna-katharina.klauer@gmx.de)

NiT-

Okumenische =

Nachhaltigkeitsinitiative

All dies sollte Grund genug fiir uns sein, den
Wasserhahn jedes Mal bewusst aufzudrehen,
dankbar zu sein fir den Regen, der unsere
Felder bewassert und ab und zu nachzuden-
ken Uber das viele Wasser, das indirekt in je-
dem unserer konsumierten Produkte steckt.

Auch in der Bibel finden sich zahlreiche Ver-
se, die das Wasser als wichtige Quelle des
Lebens hervorheben. Bekannt ist sicher allen
der Psalm 23: ,, Der Herr ist mein Hirte, mir
wird nichts mangeln, er weidet mich auf gru-
ner Aue und flihret mich zum frischen Was-
ser”. Wir haben taglich ausreichend Wasser,
sauberes Wasser, zur Verfligung und zudem
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fihrt uns der Herr auch im Ubertragenen
Sinne zum frischen Wasser — Danke!

Katharina Klauer

Ratselecke (nicht nur fiir Kinder)

Jeden Tag ,verbrauchen” wir sauberes Was-
ser, das uns standig in Trinkwasserqualitat
(!) und meist auch noch in der gewtinsch-
ten Temperatur quasi unbegrenzt aus dem
Wasserhahn geliefert wird: Wir putzen uns
die Zdhne, gehen auf die Toilette, waschen
das Geschirr usw. In Deutschland verbraucht
jeder Mensch so im Durchschnitt etwa

125 Liter Trinkwasser pro Tag — das sind 12
groBBe und ein kleiner Eimer voll! Fir unser
Essen und Trinken selbst ist davon weniger
als ein kleiner Eimer nétig - wofir nutzen
wir den Rest? Kannst du die Eimer dem Ver-
brauch zuordnen? Wie viele Eimer brauchen
wir z.B. durchschnittlich pro Tag fiir das Ge-
schirrspulen? ...

4 & <

Korper- Toilette Essen +
pflege Trinken

«BePT s ¢ T

Geschirr
spulen waschen

o 5 849

Garten, Auto,
sonstiges

Wasche

Auflésung der Rétselecke aus Heft 1/24:
Diese Paare waren gesucht: Igel-Laubhaufen,
Oma-Tasse, Biene-Bienenstock, Vogel-Nest,

Maus-Mauseloch, Kinder-Bett, Tulpe-Zwiebel,
Baby-Krippe, Schaf-Stall: AUFTANKEN
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Soziale Angebote

Kleiderkammer Taucha

Leipziger Str. 71/75, 04425 Taucha

Tel.: 0152 / 51093108

Annahme (Haus 71):

Di 09:00-11:00, Do 14:00 -16:00
Ausgabe (Haus 75): nach Terminvereinb.

Fliichtlingssozialarbeit

Andreas Irmscher, Tel. 0151 / 16350632
migration.taucha@diakonie-delitzsch.de
Termine nach tel. Absprache

Verein ,Anonyme Alkoholiker IG Ost”
Jens — Tel. 0151 / 57692792
aa-ig01-rg02-oei@anonyme-alkoholiker.de
mittwochs, 18:30, Diakonat

samstags, 17:00, Diakonat (auch Feiertage)

Café International
Mittwoch, 10.4., 16:00, Jugendclub

Familien-Café
Samstag, 16.3., 4.5., 15:00, Diakonat

Begegnungsraum , Meine Zeit"”
montags, 15:30-18.00 und

freitags (Spiele-Nachmittag), 14:00-16.00
Diakonat

Meditation am Mittwoch
Mittwoch, 6.3., 20.3., 3.4., 17.4., 15.5.,29.5.
17:00, Diakonat, Jugendraum 1. OG

Kinder und Jugendliche

Christenlehre

Norbert Rentsch

Klasse 1-3, montags, 15:00-16.00
Klasse 4-6, montags, 16:15-17.15
Diakonat

Junge Gemeinde
Norbert Rentsch
freitags, ab 19:00
Diakonat

Konfisamstag

Nico Piehler und Norbert Rentsch
Samstag, 9.3. (KI. 7+8), 13.4. (KI. 8),
20.4. (KI. 7), 25.5. (KI. 7)
10:00-14:30, Diakonat

Pfarrer

Nico Piehler

Kirchstr. 3

04425 Taucha

Tel. 0171 / 4270861
nico.piehler@evlks.de

Gemeindepadgoge
Norbert Rentsch

Tel. 0176 / 96021174
n.rentsch@gmx.de

Gesprachskreise

Hauskreis
Johannes Herrmann - 034298 / 209274
dienstags, 19:30-21:30

Gemeinde von morgen
Martin Graupner — Tel. 0176 / 57762427
Termin nach Absprache

Gesprachskreis fir Menschen

im Ruhestand

Anne Seide - Tel. 034298 / 151284
Donnerstag, 14.3., 11.4., 16.5., 15:30
Diakonat

Kirchenmusik

Kantorei
Lukas Forster
montags, 19:30-21:00, Diakonat

Kinderchor

Birgit Hampel, Tel. 034298 / 63910
mittwochs, 16:00-17:00

Diakonat

Jugendchor
Lukas Forster
mittwochs, 18:00-19:30, Diakonat

Jugendband
Christian Sievert, sievert@gmx.com
dienstags, 18:30-20:00, Diakonat

Posaunenchor

Ansprechpartner: Enrico Lehnert

Tel. 0151 / 55988815
lehnert.enrico@web.de

donnerstags, 19:00-20:30, NAK (Kirchstr.)

Proben Posaune/Trompete Erwachsene
montags 18:15-19:15, Diakonat

BrassKids
montags 17:30-18:15, Diakonat

Ev.-Luth. Pfarramt

Verwaltungsmitarbeiterin Katrin Keilberg
(bis 15.3.24)

Verwaltungsmitarbeiterin Simone Sorek
(ab 1.4.24)

Kirchstr. 3, 04425 Taucha

Tel. 034298 / 543978, kg.taucha@evlks.de

Sprechzeit:
Mi,Do 9:00-12:00 und Di,Do 14:00-17:00

Kirchenmusiker

Lukas Forster
Tel. 0151 / 22908615
lukas.foerster@evlks.de

Zeit-Tausch-Borse

Annelie Hampel

Tel. 0152 / 51093108
koordination.ztb.
taucha@gmail.com

Katrin Blichner

Tel. 0152 / 51093108
koordination.ztb.
taucha@gmail.com

Friedhofsverwaltung

Marc Letsch
WallstraBe 1a
04425 Taucha

Tel. 034298 / 68473
0159 / 04975415

friedhof.taucha@evlks.de

Sprechzeit:

Mo+Mi 08:00-12:00 und 13:00-15:00
AuBerhalb der Sprechzeit Termine nach
Absprache mdglich.

Wahrend Beisetzungen bleibt das Bliro
geschlossen.

Impressum

Herausgeber
Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde
Taucha-Dewitz-Sehlis

Redaktion
Nico Piehler, Christine Nieke

Fotos

Simone Rademacher, Annelie Hampel,
Anika Béhme, Simone Sorek, Ruth Cuiper,
Anne Seide, Christine Nieke, Bernd Klauer,
Nico Piehler, Birgit Hampel, Stadt Taucha,
Katrin Blichner, Katharina Klauer

www.blauer-engel.de/uz195 1

« ressourcenschonend und
umweltfreundlich hergestellt

- emissionsarm gedruckt
- iiberwiegend aus Altpapier GBD
J

Dieses Produkt Dachs ist mit dem Blauen Engel
ausgezeichnet. www.GemeindebriefDruckerei.de

Druck
GemeindebriefDruckerei, Auflage: 900

Redaktionsschluss fiir die Ausgabe 3/24
01.05.2024

Kontakt
Tel. 034298 / 65320, ChristineNieke@web.de



/

Spenden fiir die Innensanierung der St.-Moritz-Kirche

Empfanger:

Kirchgemeinde Taucha-Dewitz-Sehlis
IBAN:

DE 77 8605 5592 1178 9001 57

BIC:

WELADESLXXX

Betreff :

Innensanierung St.-Moritz-Kirche

b _'E‘-'"

Oder einfach mit Ihrer Banking-App den E..rq_-,.:_{;iﬁii

o

ode scannen:

INHALT
Y T F- el o | S P
Aus der Gemeinde
Abschied Annelie Hampel..........ccceeiieiieeciieceecieee 3
Neue Mirarbeiterin Anika B6hme...........cccocceeiienicnnee. 4
Verschiebung Jubelkonfirmation.............ccccccoeieenenee. 4
Abschied Katrin Keilberg..........coooeeoerieneriesieneeseeeee )
Vorstellung eines KV-Mitglieds ..........ccccceverienieinicnnnenns
Zum Baugeschehen in der St. Moritz-Kirche....
Freud und Leid ....c.oooeeiiiiiiieeience e
Interimsgebaude.........cooceiiiiiiiiiee
250 Jahre St. Moritz ..
Gottesdienstplan..........coccooiiiiiiiiiiii e
Happy-Hour-Gottesdienst .........c.ccoooeeierieenieencnieneene 10
Kinder und Jugend
Konfirmanden ...........ccoeeueeiieiiie e 13-14
KinderKirchenNacht..........ccoceeiiiiiniieniececeecee 15
Ferienspiele .........occueeiieiiiiiiiie e e 15

Kirchenmusik




